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ßieber «Kebelfpaiter

Slrl. i beë Sunbcëgefcfceê über bte polt»

tifdnm unb polizeilichen ©arantten ju ©un»

ften ber ßibgenoffcnfdjaft beftimmt roört»

lidj: SJerbretrjen gegen bie Scrfoncn ber

ÜDiitglieber beê Sunbcëratcë unb beê eib»

genöffifdjen Sanjlcrë geboren in bic Sont»

beten} beê Sunbeëgertd)tcë."
So etroaê leiftet fid) nur bic Sdjroäj; in

ctUen etnbern Staaten ift ben Gtertefitcn nidjt
bic Serübung, fonbern lebiglid) bic 93 c »

u r t e 1 1 u n g bon Serbrcd)cn übertragen.

Qn einer angefelt)eneit fdjlueijerifcben 3ei=

tung roirb berichtet, 'bafj bei einer lieber»

fdrroemmung bie Toten im Schlafe über»

rafdjt roorben feien, Gcê roirb nidjt gefagt,

roaê biefe in ihrer Ueberrafdjung bann ge»

tan haben.
*

2)er SRerbnung eineë Sauunternehmers in
U. entnehmen mir biefen ergöfejidjen Soften:

gebr. 18. 1 SKaurer aufroärmen im
Suuchetrog" Stb. à 2.20 gr. 9.90."

*
Sie SBirtfdjaft jum 2llpenb[icf" in f>.

empfiehlt:
Slut= unb ßebermürfte (Seurtjenfrei)."

Das erinnert mich an jene Slutmürfte, bie

ich lefete 2Bod)e laufte. Stirbt bort, fonbern
in ber Stabt bei einem ÜDtetjger. Sie maren
nämtirb, fäu eben frei.

(^tabelmarm & (So*

3n ber Sklt ber Scheine

Sraudjt eë ftarïer Söcrjr.

Stetê nur grentbcë buchen

Çeifjt: bas Jpcrj berfuchen,

Söcnn ber eigne Seutel leer!

Sllleë Iriedjt auf Sicren
«or Gîott âRatnntonê 23tlb.

Sa fann letdjt bte Seele

£ören: G5er) unb ftehle!
SBetl meift nur, mer ©elb b,at, gilt.

(Griffen jage ginger
erft nad) ©olbeë Sdjatj,
Söurben fic lang unb länger
Unb baè 9ïe£ ftetë enger,
93të fid) fing bte 9Waufefatj.

Sudjteft l)öf)cre äöerte

Çintertn Äalb aus ©olb?

9iunmer)r murbeft felber
@inë bu biefer Sälber,
£a§ im Sdrmerj jur Sd)lad)tbant trollt.

Slrmer 23anfgenoffc,
Söaö b]at bid) betört?

©et)t ein SRann bon Slbcl

$e in einen Stabel,
2er ifjnt ntd)t gehört?

2(u§ bem 3ûïid) bet Sittgeborenen

grau Stabtridjtcr: £'gûënadjt gabt tjür

meini bië in Sumer ie, tunït'ë mi. Qet\t

hät bc Sctruë bööggct, bafj mr gmeint

hät, m'r djönn am Dftcrmcnbig na go.

fd)ltffd)uehnc unb iefc djömcb bic 9lotgüg=

ger na be Sitêitanj über, bafj mr muefj

Militär ufbütc."
t>crr geufi: 'ê ift ^alt grüeltg, ba ift

Ujicfer na etêber berroadjet unb hät afä

furrc."
grau Stabtridjtcr: 9Jte fett'ê Ijolt ber*

fdjlirbc bibor 'ê umefurret nnb fäb fett

mr
.£>err geufi: £a ift gli gfeit. Sßknn f antig

ä fo gfdjoffeë 3üg faflcb in ihme SIetb

lene, fo hät mr ebner Serbarnte mit ebne;

fte ftnb ä nüb älct gfdjulb, bafj f ä fo ä

Säuornig hänb im ßljobf ine."

grau Stabtridjtcr: So gfdjoffe? Söänn tei»

lig bc îoïtertitel hänb? llnb 9îattonalrct

finb unb roaê hJeifj t roaê!"

$crr geufi: ©toiejeb Sic bodj nüb fo

höd), Sic djömeb ja ganj ä tumcniftifdji

©ftdjtêfarb über."

grau Stabtridjtcr: ßinc bo bene Srolc»

taricrtöltcrc j'Safel une bcrhmrgi ja fdjict

im ©elt ine? SBarum fdjicfeb f bem nüb

'ê Süntli bo Sern abe für bic SMilitär*

djöfte? £ä hörti fdjo ©ift legge, roenn 'S

heifjti büremadjc unb fäb hörti bä."

£>err geuft: 9Jtr fteljrtib glaubt beffer,

toenn bem bc Sunbeëaroalb b'OTufeggc

bfänbti, roiH mr bie ©cuferi nüb törfeb

ejborticre."
grau Stabtridjtcr: £ä fei të ja na gu

fdjlcd)t madjen unb abreden uf Scrlitt

ufe, hän i t br 3imjitig gicfc? Unb berige

roerbeb b'Dh« nüb gftufct?"

£err geufi: Ta müenb Sie huit bem £en

Sunbeêaroalb en 2lfid)têdjart fdjricbc.

Slbcr fdjab ifd) eë, bafj befäb bo bem

Spinnerïongref} j'Serlin nüb cn S°ftc

«Rot grontlämpfer" Ijctbradjt hät uf Sû'

fei, bafj mr ebne bie Ijtaber gront ä fo

gottëbergcffe h«ttib djönne rotte."

grau Stabtrid)tcr: 3öenn 'r S nüb gfürdjt

hettib, Shr geufene!"

SBarum fingt benn beine grau nidjt ein

bifjehen, luenn bas Sabh fdjreit?"
Sie tat eë früher, aber bie ^adjbarn

fagten, eë roäre ihnen biel lieber, roenn bai

Sabh meine."

Edler Genuß ohne Schaden
für die Gesundheit verbürgt des Lebens wahre

Freude. Sie wollen jung, lebensfrisch, tatenfroh

bleiben. Deshalb müssen Sie alle Genüsse so

auswählen, daß wahrhafte Freude und körperliches

Wohlbefinden gleichermaßen zu ihrem Recht

kommen. Setzen Sie an Stelle des üblichen Kaffees

den coffeïnfreien Kaffee Hag. Das Coffein hat mit

dem Geschmack und dem Aroma des Bohnenkaffees

nichts zu tun. Der Bohnenkaffee ist aber für

alle bekömmlich, wenn ihm das Coffein genommen
ist. Probieren Sie es mit Kaffee Hag und

überzeugen Sie sich davon, daß er auch für Sie besser

und gesünder ist.

KAFFEE HAG SCHONT IHR HERZ

Lieber Nebelspalter!

Art. 4 dcs Bundesgesetzes über die

Politischen und Polizeilichen Garantien zu Gunsten

der Eidgenossenschaft bestimmt wörtlich:

Verbrechen gegen die Personen der

Mitglieder des Bundesrates und des

eidgenössischen Kanzlers gehören in die

Kompetenz des Bundesgerichtes."
So etwas leistet sich nur die Schweiz; in

allen andern Staaten ist den Gerichten nicht
die Verübung, sondern lediglich die
Beurteilung von Verbrechen übertragen.

Jn einer angesehenen schweizerischen

Zeitung wird berichtet, daß bei einer
Ueberschwemmung die Toten im Schlafe
überrascht worden seien. Es wird nicht gesagt,

was diese in ihrer Ueberraschung dann
getan haben.

ü-

Der Rechnung eines Bauunternehmers in
U. entnehmen wir diesen ergötzlichen Posten:

Febr. 18. 1 Maurer aufwärmen im
Jauchetrog" 4^ Std. à 2.20 Fr. 9.90."

Die Wirtschaft zum Alpenblick" in H.
empfiehlt:

Blut- und Leberwürste (Seuchenfrei)."
Das erinnert mich an jene Blutwürste, die

ich letzte Woche kaufte. Nicht dort, sondern
in der Stadt bei einem Metzger. Die waren
nämlich säu chen frei.

Stadelmann K Co.

In der Welt der Scheine

Braucht es starker Wehr.
Stets nur Fremdes buchen

Heißt: das Hcrz versuchen,

Wenn der eigne Beutel leer!

Alles kriecht auf Vieren
Vor Gott Mammons Bild.
Da kann leicht die Seele

Hören: Geh und stehle!

Weil meist nur, wer Geld hat, gilt.

Griffen zage Finger
Erst nach Goldes Schatz,

Wurden sie lang und länger
Und das Netz stets enger,
Bis sich fing die Mausekatz.

Tuchtest höhere Werte

Hinterm Kalb aus Gold?

Nunmehr wurdest selber

Eins du dieser Kälber,
Das im Schmerz zur Schlachtbank trollt.

Armer Bankgenosse,

Was hat dich betört?

Geht ein Mann von Adel

Je in einen Stadel,
Ter ihm nicht gehört? «u

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Frau Stadtrichter: T'Fasnacht gaht hin

meini bis in Sumer ie, tunkt's mi. Zerst

hät dc Petrus böögget, daß mr gmcint

hät, m'r chönn am Ostcrmcndig na ga

schlifschuehne und ietz chömed die Rotgiig-

ger na de Vitsitanz über, daß mr mueß

Militär ufbüte."
Herr Feusi: 's ist halt Früelig, da ist 's

Uziefer na eisder verwachet und hät afa

surre."
Frau Stadtrichter: Me sett's halt vcr-

schlirpe bivor 's umesurret und säb sett

mr 's."
Herr Feusi: Da ist gli gseit. Wcnn s' amig

ä so gschosscs Züg fasled in ihrne Blett-

lene, so hät mr ehner Verbarme mit chnc?

sie sind ä nüd älei gschuld, daß s' ä so ä

Säuornig händ im Chopf ine."

Frau Stadtrichter: So gschosse? Wänn tci-

lig de Toktertitel händ? Und Nationalröt

sind und was Weiß i was!"

Herr Feusi: Gwiexed Sie doch nüd so

höch, Sie chömed ja ganz L kumcnistischi

Gsichtsfarb über."

Frau Stadtrichtcr: Einc vo dene Prolc-

tariertöktere z'Basel une verwurgi ja schier

im Gelt ine? Warum schicked s' dem nüd

's Küntli vo Bern abe für die Militär-

chöste? Tä hörti scho Gift legge, wenn 's

heißti vllremache und säb hörti dä."

Herr Feusi: Mr fiehrtid glaubi besser,

wenn dem de Pundesawald d'Mulegge

Pfändti, will mr die Seuseri nüd torsed

exportiere."

Frau Stadtrichter: Dä sei is ja na ga

schlecht machen und adrecken uf Berlin

use, hau i i dr Zürizitig glese? Und derigc

werded d'Ohrc nüd gstutzt?"

Herr Feusi: Da müend Sie halt dem Herr

Pundesawald en Asichtschart schriebe.

Aber schad isch es, daß desäb vo dem

Spinnerkongreß z'Berlin nüd en Postc

Rot Frontkämpfer" hcibracht hät uf Basel,

daß mr ehne die hinder Front ä so

gottsvergesse hettid chönne rötle."

Frau Stadtrichter: Wenn 'r I nüd gfiircht

hettid, Ihr Feusene!"

»

Warum singt denn deine Frau nicht cin

bißchen, wenn das Baby schreit?"

Sie tat es früher, aber die Nachbarn

sagten, es wäre ihnen viel lieber, wenn das

Baby weine."

tuc ciis Cssunclbsik vscdücgt ciss i.sdsns wsbcs

l^csucis. Lis «o»sn jung, isbsnskciscb, tstsntccb

bisidsn. Ossiisid müssen Lis s!!s (Zsnüsss so sus-

v/sn>sn, clslZ v/sncnskis k>sucis unci köcvsi-iicciss

VVoniosiincisn gisicnscmsiZsn ?u ibcsm ffscnt ksm-

msn. Lstisn Lis sn Ltsüs ciss übiicbsn kxskfsss

cisn coffsinfcsisn cxskiss i-isg. Oss Lokksin bst mit

clsm (Zsscnmsck unci clsm Acoms ciss kZonnsn-

ksttsss nicbts 7u tun. Osc iZsnnsnkskkss ist sbsc kuc

s!!s bskömmlicb, «snn ibm clssLcttsin gsnommsn
ist. ^codiscsn Lis ss mit i^stfss bisg unci übsc-

isugsn Lis sicb cisvon, cisl? sc sucb küc Lis dssssc

unci gssüncisc ist.
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